
 Kalletal 

Seniorenresidenz „Die 
Rose im Kalletal“  , 15 Uhr, 
Veranstaltung mit dem Chor 
der Lippischen Blinden- und 
Sehbehindertenvereinigung, 
Lüdenhausen, Rosenweg. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 14-17 Uhr. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters  , 17-19 Uhr, Rat-
haus Hohenhausen. 
Theaterverein Hohenhau-
sen  , Probe, 19.30 Uhr, Aula 
August-Dreves-Schule. 
Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
TuS Talle  , Treff en der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30 
Uhr, am Petersborn. 
KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus 
Lüdenhausen. 

 Extertal 

DKR-Blutspende  , 15.30-20 
Uhr, Realschule Extertal. 
Dorfgemeinschaft Laß-
bruch  , Jahreshauptver-
sammlung, 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus 
Laßbruch. 
Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 19.30-21 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
Jugendzentrum „Häus-
chen“, Almena  , 14.30-17 
Uhr, Kindertag; 17-18.30 
Uhr, off ene Werkstatt 
„Made in Almena“. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  , 15 Uhr, Rathaus 
Bösingfeld, Anmeldung:  ☏
(0 52 62) 4 02 -0. 

 Dörentrup 

Kino in der Stallscheune
 mit dem Film „Die Noma-
den der Lüft e“, 19.30 Uhr. 
 „Männer im Gespräch“  , 
19.30 Uhr, off ene Veranstal-
tung für Männer und Frau-
en zum Sarrazin-Buch, Ge-
meindehaus Hillentrup. 
Musikfreunde Schwelen-
trup  , Probe auf Burg Stern-
berg, 19.30-21.30 Uhr. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, 19-20.15 
Uhr, Gemeindehaus 
Hillentrup.  
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Überfall auf 
Tankstelle

Täter machen 
nur wenig Beute

Kalletal-Hohenhausen. Am
Montagabend ist eine Tank-
stelle am Ortsausgang Hohen-
hausen an der Rintelner Stra-
ße (B 238) überfallen worden.
Die Täter erbeuteten allerdings
nur einen relativ kleinen Geld-
betrag.

Wie die Polizei berichtet,
betraten zwei Männer gegen
20.45 Uhr das Kassenhäus-
chen. Während einer der bei-
den Schmiere stand, forderte
der andere unter Drohung mit
einer Schusswaff e die Heraus-
gabe der Einnahmen. Die Un-
bekannten fl ohen im Schutz der
Dunkelheit mit ihrer Beute. Die
Fahndung verlief auch auf ni-
dersächsischer Seite bislang er-
folglos.

Beide Täter könnten um
die 20 Jahre alt sein, eventuell
jünger. Beide sind mit 160 cm
Größe eher klein, beide waren
dunkel gekleidet, wobei die
Sweatshirts mit einem weißen
Emblem auf der Brust versehen
waren. Über den Kopf trugen
sie Sturmhauben. Sie sprachen
hochdeutsch. Möglicherweise
haben sich die Räuber schon
vor 20.45 Uhr in der Nähe der
Tankstelle aufgehalten und ei-
nen passenden Moment abge-
wartet. Wem zur fraglichen
Zeit verdächtige Personen
oder Fahrzeuge aufgefallen
sind oder wer sonst Angaben
im Zusammenhang mit dem
Raub machen kann, der möge
sich bitte mit der Polizei in Det-
mold unter ☏ (0 52 31) 60 90 in
Verbindung setzen.

Das Lachen ist vielen vergangen
Die gekippte Wiederholungswahl ist selbst bei Ausstellungseröff nung im Kalletaler Rathaus ein Th ema

Von Iris Schön

Die Künstlerin hat sich für ei-
nen ungewöhnlichen Protest 
entschieden, das Büro des Bür-
germeisters spricht von „rei-
ner Provokation“. Seit Mon-
tag zeigt Barbara Jeisecke ihre 
Werke im Rathaus.

Kalletal-Hohenhausen. Zur 
Begrüßung ihrer Gäste hatte 
sich die gebürtige Bielefelderin 
am Abend nicht ohne Grund 
einen Maulkorb um den Hals 
gehängt, denn eigentlich soll-
te Elke Dalpke-Fohrmann als 
Laudatorin die Ausstellung er-
öff nen. Dieses Vorhaben sorg-
te allerdings für Protest aus 
dem Bürgermeisterbüro, denn 
dort hielt man es für nicht ak-
zeptabel, dass die Bürgermeis-
terkandidatin einige Tage vor 
der möglichen Wiederholungs-
wahl im Rathaus der Gemein-
de Kalletal eine Ausstellung 
eröff net. „Dem Neutralitäts-
gebot der Verwaltung wird 
hierdurch nicht entsprochen“, 
heißt es in einem vom 3. März 
datierten Schreiben an Barba-
ra Jeisecke. 

Nachdem das Bundesver-
waltungsgericht die Wahl am 
20. März gekippt habe und ihr 
durch Dritte mitgeteilt worden 
sei, dass Andreas Karger nun 
nichts mehr dagegen habe, 

wenn Elke Dalpe-Fohrmann 
das Wort ergreife, protestierte 
die Künstlerin auf eigene Art 
und Weise, nachdem Schul- 
und Kulturamtsleiter Rein-

hold Rieger die Besucher im 
Namen der Gemeinde Kalletal 
willkommen geheißen hatte: 
Kurzerhand ließ sie Elke Dal-
pke-Fohrmann ihre Ansprache 

nicht im, sondern vor dem Rat-
haus halten. 

„Das war nicht notwendig“, 
ließ Borris Ortmeier aus dem 
Büro von Bürgermeister An-

dreas Karger gestern Mittag 
in einer Stellungnahme wis-
sen. Karger habe sein Einver-
ständnis am vergangenen Frei-
tag Fachbereichsleiter Reinhold 
Rieger mitgeteilt, und der habe 
Barbara Jeisecke informiert. 
Ortmeier: „Deshalb kann die 
Inszenierung nur als reine Pro-
vokation zu werten sein.“

Montagabend hat sie zum 
Maulkorb gegriff en, doch zu 
Pinsel oder Stift  greift  Barba-
ra Jeisecke seit ihrer Kindheit. 
17 Werke, die in  den vergan-
genen zwei Jahren entstanden 
sind, präsentiert sie im  Rat-
haus;  „Hommage“ hat sie ihre 
erste eigene Ausstellung beti-
telt. Die bekennende Anhänge-
rin des Frankreichs der 1960er 
Jahre würdigt dabei Künst-
ler und Literaten wie Juliette 
Gréco, Jacques Brel und Yves 
Montand mit beeindrucken-
den Portraits, beschränkt sich 
jedoch nicht auf die franzö-
sischsprachigen Chansonni-
ers. Ihre Wertschätzung von 
so unterschiedlichen Kunst-
schaff enden wie Pablo Picas-
so, Peter Paul Rubens, Tamara 
de Lempicka und Walt Disney 
weiß Barbara Jeisecke in far-
benprächtigen Konterfeis zum 
Ausdruck zu bringen. So viel-
fältig wie die Motive sind dabei 
auch die Techniken, auf die die 
47-Jährige zurückgreift . 

Bekennender Frankreich-Fan: Barbara Jeisecke präsentiert im Rathaus in Hohenhausen ihre erste eigene 
Ausstellung.  FOTO: SCHÖN

Im Märchen ist alles möglich
Kulinarische Reise durch den nordlippischen Blues-Wald

Dörentrup-Farmbeck. 60 mu-
tige Gaumenfreunde haben sich 
im „Landhaus Begatal“ getrof-
fen, um zu einer kulinarischen 
Märchenreise durch den Blues-
wald aufzubrechen. Mehr als 
fünf Stunden waren sie unter-
wegs, denn keiner konnte den 
schmackhaft en Verführungen 
der Waldfrüchte und den sphä-
rischen Klängen der Märchen-
wesen entkommen.

Da konnte eine butterwei-
che Liaison von Zwetschgen 
und Kürbiskernöl an Honig-
Walnussbrot  geerntet werden, 
doch schon lockte auf der ande-
ren Wegseite eine Komposition 
aus blutroter Tomate, schnee-
weißem Mozzarella und eben-
holzschwarzem Crema de Bal-
samico. Unterwegs traf die 
Wandergesellschaft  auf „Mr. 
Blues“, die „Zwillinge vom Bra-
kenberg“. Deren Zuhause ist 
dort, wo sich Dörentrup und 
Extertal  küssen. Am besten 
fi ndet man den Weg dorthin 
am Abend, wenn der Sternen-
himmel glänzt. Wer zwischen 
Wega und Atair durchgeht und 
hinter dem Orion gleich die ers-
te Milchstraße rechts abbiegt, 
steht vor dem Sternzeichen des 
Großen und Kleinen Schweines 
– wo sich die beiden Schnau-
zen berühren, steht senkrecht 
darunter das Geburtshaus der 
Zwillinge.

Zusammen mit Lothar 
Schröer feierten Th orsten Bun-
cher und Bert Halbwachs im 
Märchenwald ein fröhliches 
Fest mit viel Bluesmusik. Denn 

über den DRK-Suchdienst hat-
ten sie sich endlich wiederge-
funden, schon das Aussehen 
ließ ja überhaupt keinen Zwei-
fel aufk ommen: Natürlich wa-
ren sie Drillinge. Aber von drei 
verschiedenen Vätern, und da-
rum waren sie auch schon früh 
getrennt worden. Lothars Vater 
hatte den Sohn schon früh mit 
ins Ruhrgebiet genommen. Sei-
ne Jahre auf der Felix-Magath- 
Schule machte nicht nur einen 
kräft igen Mann aus ihm, son-

dern auch zum Fan eines blau-
weißen Fußballvereins, doch 
die Umschulung zum Anhän-
ger von „Juventus“ Brakenberg 
läuft  schon sehr erfolgreich. 

Als sie Stephan Büker, den 
Betreiber des „Landhauses Be-
gatal“, aus dem Unterholz tre-
ten sahen, riefen alle drei si-
multan: „Diese Ähnlichkeit.“ 
Aus ihren Köpfen war nicht 
mehr zu verbannen: „Wir sind 
Vierlinge.“ Ein Gentest soll dies 
zeitnah bestätigen.  (rs)

Drillinge: Märchenerzähler Lothar Schröer (vorn) mit den Musikern 
Th orsten Buncher (links) und Bert Halbwachs.  FOTO: SÖLTER

André Rieu lässt grüßen
Wiener-Walzer-Klänge bei Folk-Konzert

Kalletal-Brosen. Pünktlich-
keit ist am Samstagabend in 
der Deele Brosen nicht früh ge-
nug gewesen. 40 schlaue Fans 
irischer Folkmusik hatten sich 
schon im Vorfeld ihren Platz re-
servieren lassen, denn mehr als 
90 Zuhörer haben in der „Are-
na Heidsiek“  nicht Platz –  auch 
nicht beim Konzert der irischen 
Formation „Tailteann“.

Mehrere potenzielle Folkfans 
mussten wieder nach Hause 
zum TV-Programm geschickt 
werden. Marty Byrne und Ed-
die Smyth waren schon vor vier 
Jahren mit der Folkgruppe „In-
ish“ in der Deele Brosen aufge-
treten. Seit drei Jahren sind sie 
mit Hugh Mc Brian zusammen 
und nennen sich „Tailteann“. 
Eddie Smyth stammt aus der 
irischen Grafschaft  Meath. Im 
Mittelalter fand dort das „Tail-
teann Fair Fest“ statt – mit Rit-
terspielen und natürlich auch 
mit viel Gesang.

Eins, zwei (langsam), eins, 
zwei, drei (schnell) – den Dee-
le-Besuchern gefi el diese Zähl-
weise so gut, dass die mit-

klatschenden Hände gleich 
Oberkörper und Beine in den 
gleichen Rhythmus mitrissen. 
Doch dann wurde es auch wie-
der ganz still auf der Deele, als 
Hugh Mc Brian den konstanten 
Dreivierteltakt auf seiner Gi-
tarre anstimmte und sich Ed-
die Smyth auf seinem Knopf-
akkordeon als irischer André 
Rieu outete – und einen selbst 
komponierten Wiener Walzer 
präsentierte.

Das Knopfakkordeon ist ein 
sehr typisches irisches Musik-
instrument. Da der Bau rei-
ne Handarbeit ist, kann jedes 
von ihnen auf die individuel-
len Wünschen des Benutzers 
abgestimmt werden und so 
die charakteristische Spielwei-
se des Spielers zusätzlich be-
tonen. Abgesehen davon steht 
für Marty Byrne jedenfalls 
fest:  „Die irische Folkmusik ist 
sehr lebendig und aktuell.“ Die 
Entwicklung gehe immer wei-
ter, und seiner Auskunft  nach 
„gibt es eine große Anzahl an 
Songwritern, die aktuelle Th e-
men verarbeiten.“ (rs)

Mitreißend: Hugh McBrien, Eddie Smyth und Marty Byrne (von 
links) sind „Tailteann“.  FOTO: SÖLTER

Silixer Schüler bauen Singvögeln eine Kinderstube

Ein Heim für Vögel: Eine Umweltaktion zum 
Schutz von heimischen Singvögeln hat der 
Hegering Extertal an der Grundschule 
Silixen organisiert. Den Schülern der Klas-
sen 4a und 4b stellten die Jäger laut einer 
Pressenotiz der Grundschule vorbereitetes 
Holz zur Verfügung, aus dem während des 

Unterrichts Nistkästen gebaut wurden. Die 
fertigen Nistkästen werden gemeinsam mit 
den Jägern des Hegerings Extertal an siche-
ren Standorten im Umfeld der Schule aufge-
hängt, um Singvögeln einen geschützten 
Nistplatz zur Aufzucht ihrer Jungen zu bie-
ten.  FOTO: PRIVAT

Der Wille des Patienten
Hospizdienst informiert

Extertal-Bösingfeld. Der Am-
bulante Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Lippe ver-
anstaltet am Donnerstag, 24. 
März, einen Informations-
abend zum Th ema Patienten-
verfügung im Friedrich-Win-
ter-Haus, Pagenhelle 3. Beginn 
ist um 19 Uhr.

Vor einem Jahr ist die Patien-
tenverfügung im Betreuungs-
recht gesetzlich verankert wor-
den. Und schon seit mehr als 
zehn Jahren arbeitet der Am-
bulante Hospizdienst an die-
sem Th ema und hat eine Pati-
entenverfügung verfasst. Nun 

legt er eine überarbeitete Aus-
gabe vor, die der neuen Rechts-
lage entspricht.Dennoch ver-
liert die bisherige Fassung nicht 
ihre Gültigkeit und wird von 
Ärzten respektiert, betont der 
Verein in einer Pressenotiz. 

Wer Interesse an der neuen 
Patientenverfügung hat, kann 
zu dem Info-Abend kommen 
oder sich in der Geschäft sstel-
len Lemgo des Ambulanten 
Hospizdienstes, Kramerstra-
ße 10, ☏ (0 52 61) 77 73 83, 
melden. 

www.hospiz-lippe.de

Wanderung mit Fackeln

Kalletal-Hohenhausen. Zu 
einer abendlichen Fackelwan-
derung lädt der Heimat- und 
Verkehrsverein Hohenhau-
sen alle Mitglieder und Freun-
de für Samstag, 19. März, ein. 
Treff en ist um 18 Uhr am In-
fokasten des Vereins gegen-
über vom Hotel „Lippischer 
Hof“. Mit Wanderführerin 
Else Franzmann geht es dann 
nach Bavenhausen. Hier gibt es 
im Gasthaus Rieke-Schulte ein 
zünft iges Abendbrot, bevor auf 
dem Rückweg die Fackeln ent-
zündet werden. Anmeldung so-
wie weitere Infos zur Tour gibt 
es bei Else Franzmann unter ☏
(0 52 64) 88 73.

TERMINE

Süßer Humor
Kalletal-Hohenhausen. Die
Landfrauen aus Hohenhau-
sen laden Mitglieder und In-
teressierte für Mittwoch, 16.
März,  zu einem humorvollen
Vortrag von Annette Stader-
mann ein, in dem es rund um
die süße Versuchung „Schoko-
lade“ geht: Ist sie etwa gesund-
heitsschädlich oder ist ihr Ver-
zehr gar ein typisch weibliches
Phänomen? Veranstaltungs-
ort ist das „Hotel Tannenhof“
in Henstorf. Anmeldungen
und weitere Informationen bei
Marie-Luise Wittland unter
☏ (0 52 64) 56 28.

Reise durch die Natur
Kalletal-Hohenhausen. Zu
einem Bildervortrag lädt die
ev.-ref. Kirchengemeinde Ho-
henhausen alle „Uhus“ (alle
Kalletaler unter Hundert) für
Mittwoch, 16. März, auf 15 Uhr
ins Gemeindehaus Hohenhau-
sen ein. Robin Jähne gibt Ein-
blicke in die Faszination des
Teutoburger Waldes und des
Eggegebirges. Bei einem klei-
nen Imbiss bleibt Zeit für Ge-
spräche. Das Gemeindehaus ist
mit einem Treppenlift  behin-
dertengerecht ausgestattet.

Versammlung der Dritten
Extertal-Bösingfeld. Die 3.
Kompanie der Schützenge-
sellschaft  Bösingfeld lädt ihre
Mitglieder zur Kompanie-
versammlung für Freitag, 18.
März, ab 19 Uhr in den Wald-
schießstand ein. Nach den Jah-
resberichten und den Planun-
gen für das Volksschützenfest
im Juli steht ein gemeinsames
Schützenfrühstück auf dem
Programm, das mit einer Bild-
show vom vergangenen Schüt-
zenfest begleitet wird.

Frühjahrsputz im Dorf
Kalletal-Kalldorf. Zum Früh-
jahrsputz im Dorf und in der
Landschaft  ruft  die Vereins-
gemeinschaft  Kalldorf die Be-
völkerung für Samstag, 19.
März, auf. Treff punkt ist um
9 Uhr der Glockenturm am
Dorfgemeinschaft shaus. Die
Vereinsgemeinschaft  hofft   auf
zahlreiche helfende Hände.
Nach getaner Arbeit gibt es für
alle Mitwirkenden ein kräft iges
Mittagessen.
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